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Schutzräume ausbauen – Frauenhäuser stärken 279 Worte 

 

Sehr geehrte Frau / Herr Präsident (-in), 

meine Damen und Herren, 

 

wie wir gerade in der aktuellen Stunde heute Mittag ausführlich diskutiert haben, 

stellt von uns Parlamentariern hier im Raum niemand die traurige Notwendigkeit von 

Frauenhäusern in Abrede. Frauenhäuser sind eine wichtige Anlaufstelle für Frauen 

und Kinder in Not. Die vier autonomen Frauenhäuser, das Frauenhaus der Diakonie 

sowie die gemeinsame Koordinierungs- und Servicestelle der Frauenhäuser 24/7 

leisten hier bereits wertvolle Arbeit. Eine dauerhafte Überauslastung 

einzelner Frauenhäuser kann nicht gewollt sein. Gut ist, dass der Senat dem 

Anschein nach hier nun nachbessern will. Deshalb ist die Ankündigung des Senats 

ein weiteres Frauenhaus mit 30 zusätzlichen Plätzen schaffen zu wollen eine 

richtige, wenn auch recht späte Maßnahme. 

 

Ebenso kann eine durchschnittliche Verweildauer von 175 Tagen in Hamburger 

Frauenhäusern nicht gewollt sein. Ihre in Petitum aufgenommene Forderung, 

von Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern der autonomen Frauenhäuser nach einem 

jährlichen Wohnraumkontingent für Frauenhausbewohnerinnen bei einer städtischen 

Wohnungsgenossenschaft, wie der SAGA, kann ich grundsätzlich teilen. Hier kann 

die Stadt Hamburg auf einfache und pragmatische Weise den betroffenen Frauen 

helfen, und damit die Verweildauer in Hamburger Frauenhäusern verkürzen. 

 

 

Darüber hinaus sind Wünsche, nach deutlich mehr Schutzplätzen, deutlich mehr 

Geld und mehr Personal, auf den ersten Blick gut nachvollziehbar.Auf den zweiten 

Blick fällt jedoch auf, dass die Wünsche der Linken hier nur auf theoretischen 

Überlegungen ohne Gegenfinanzierung basieren. 

 

Was bisher völlig fehlt, ist eine aktuelle Bedarfsanalyse. 
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Erst wenn eine Solche vorliegt, lassen sich seriöse Aussagen über die tatsächlichen 

Bedarfe machen. Lassen Sie uns also mit dem ersten Schritt – einer Bedarfsanalyse 

– anfangen, und auf dessen Basis ausreichend Schutzräume für Frauen und Kinder 

bereitstellen!  

Lassen Sie uns gemeinsam gegen häusliche Gewalt und Gewalt gegen Frauen 

vorgehen! 

 

Vielen Dank! 


